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angreift . Die Ausſichten auf einen quantitativ befriedigenden Erkrag gehen daher vielerorts von

Tag zu Tag zurück . Anderſeits muß hervorgehoben werden , daß fleißig geſpritzte Reben immer
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noch verhältnismäßig geſund ſind und ziemlich reichlichen Behang haben .
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4 wurde darauf hingewieſen , daß der Pfingſtmontag

in den Juni fiel , was zur Folge habe , daß die auf den Schluß der Pfingſtzeit und auf den Fron ”

leichnamstag entfallenden Verkehrseinnahmen , die im Jahr 1913 ganz dem Mai angehörten ,
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im laufenden Jahr erft in der Nachweiſung für den Juni erſcheinen . Hierdurch müſſen bei ſonſt
gleichen Verhältniſſen im Juni 1914 die Einnahmen aus dem Perſonenverkehr größer , jene aus
dem Güterverkehr wegen der beiden Feiertage kleiner ausfallen als im Juni 1913 .

Die Witterung war bis etwa 24 . Juni im allgemeinen ungünſtig , regneriſch und kühl mit
heftigen Gewittern ; dann trat ſchönes und warmes Wetter ein . Der Pfingſtverkehr war , ſoweit
er noch in den Juni fiel , ſehr ſtark . Im übrigen war der Reiſeverkehr der Jahreszeit entſprechend
gut ; der Ausflugsverkehr war ſelbſt bei ungünſtigem Wetter lebhaft , an ſchönen Sonn - und
Feiertagen ſehr ſtark . Außer den üblichen S onderzügen für den Pfingſtverkehr und Militärurlauber —
zügen wurde eine Anzahl von Militärzügen nach und von den Übungsplätzen , Pilger - und Ver
reinsſonderzügen ausgeführt . Die Volksfeſtſpiele , Vereins - und Schulausflüge trugen zur Be —
lebung des Verkehrs bei . Der Tierverkehr war ziemlich ſchwach . Die geſchätzte Einnahme aus
dem Perſonenverkehr war im Juni 1914 um 360 000/4 und in den Monaten Januar biş Juni
1914 um 411 000 46 höher al in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1913 .

Der Güterverkehr war im Juni 1914 annähernd gleichſtark wie im gleichen Monat des Vor —
jahrs , wobei zu berückſichtigen iſt , daß der Juni 1914 zwei Werktage weniger hatte als der
Juni 1913 . Der Geſchäftsgang iſt im allgemeinen noch nicht lebhafter geworden ; namentlich
wird noch immer über ſchlechte Beſchäftigung des Baugewerbes geklagt . Der Verſand von Erd
beeren und Kirſchen war ſehr ſtark . Die Rheinſchiffahrt war den ganzen Monat bis Baſel offen .
Die Zufuhren von Steinkohlen und Holz waren lebhaft ; bei Getreide und Stückgütern bewegten
ſie ſich in mäßigen Grenzen . Die Neckarſchiffahrt war den ganzen Monat offen ; der Salzverkehr
war lebhaft . Bedarfs - und Sondergüterzüge wurden auf allen Hauptſtrecken in beträchtlicher
Zahl ausgeführt . An gedeckten und gewöhnlichen offenen Güterwagen beſtand während des ganzen
Monats kein Mangel , dagegen ſehlten zeitweiſe großräumige und lange offene Wagen . Die
geſchätzte Einnahme aus dem Gütervertehr war im Juni 1914 um 58 000 AM und in den Monaten
Sannar big Juni 1914 um 682000 Al niederer als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1913 .

14 . Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Juni 1914 .
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